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Di.15.05.12 Geoscopia

Sa. 12.05.12

Weltladentag

Klimaexpedition
mit Geoscopia

Alltäglich ist es nicht, aus dem Weltall auf die Erde hinabzublicken. Doch dieser Perspek-
tivenwechsel zeigt die Folgen menschlichen  Handelns. Punktuell kann via Satellit an ein-
zelne Regionen herangezoomt werden. Ist das verrückte Wetter noch normal? Sind wir
schon mitten drin im Klimawandel? Wetter und Klima, Klimaveränderungen, tropischer
Regenwald, Treib hauseffekt, Wüstenausdehnung, Austrocknung von Seen, Ab schmelzen
der Gletscher, Meeresspiegelanstieg – diese bisher nur theoretischen Schlagworte kön-
nen mit Leben gefüllt werden. Durch modernste Satellitentechnik werden diese und an-
dere durch den Menschen ausgelösten Umweltveränderungen bildlich dargestellt.

09.00 – 13.00 Uhr
Aktionen auf dem
Wochenmarkt und
vor dem Weltladen

Unterstützen Sie die asiatischen Kleinbauern
in ihrem Engagement für eine nachhaltige 
Landwirtschaft!

Sa. 12.05.12 | ab 9.00 Uhr 
Aktionen auf dem Wochen-
markt und vor dem Weltladen

08.05. – 25.05.12

Film + Diskussion

Do. 10.05.12 Theater
„Wasser ist Leben – Land sichert Überleben – 
Vielfalt ist Zukunft“ 
von Misereor

Millenniumsentwicklungsziele 
Info-Zentrum 3. Welt Minden

WASserERLEBNIS
Multimediashow – Lebendige Fließgewässer als Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere – vom BUND Minden-Lübbecke

„Wir schaffen die Atmosphäre 
für nachhaltigen Klimaschutz in NRW“
Die Verbraucherzentrale NRW und Umweltberatung für 
den Kreis Minden-Lübbecke präsentiert die Messewand 
Klimaschutz und gibt Informationen und Verbrauchertipps.

Machtfaktor Erde

Die Reportage „Machtfaktor Erde“ von Ruprecht
Eser zeigt die Machtkämpfe um den Planeten  in
Zeiten des Klimawandels auf. Dabei spielt die
Nutzung von Süßwasser eine besondere Rolle.
Ob in Afrika, Asien oder Lateinamerika – aber
auch in Europa – überall haben Weltmarkt, Re-
gierungen und Konzerne den Wettlauf um die
Nutzung von Wasser begonnen, die neue Koloni-
sierung. In den Anden werden z. Bsp. die Was-
seradern immer dünner. Nirgends auf der Welt
schmelzen die Gletscher schneller. In Asien brin-
gen Flüsse und Regen viel weniger Wasser als
die Menschen verbrauchen. In Afrika verstärken
sich die Konflikte am Nil um das schwindende
Wasser, ohne das Ägypten eine Wüste wäre.
Während der Aktionswochen kann der Film
ausgeliehen werden und es sind Diskussions-
veranstaltungen möglich.

Theater Berliner Compagnie
„So heiß gegessen wie gekocht“
Klimakatastrophe mit Musik

Schauplatz des Stückes ist die Küche eines Gasthofes, in dessen unmittelbarer Nähe ein
Kohlekraftwerk entstehen soll. Während die Verantwortlichen der Stadt im Gastraum mit
den Managern mauscheln, werden durch den Spüler, ein „illegaler“ Migrant aus Afrika,
den Köchen einige Zusammenhänge bewusst. Schmissige Songs, heiße Rhythmen, sechs
schräge Typen gegen einen übermächtigen Stromkonzern. Die Küche wird zum Wider-
standsnest. So ernst das Problem, so unterhaltsam das Stück der Berliner Compagnie..

✁08.05. – 25.05.12

Ausstellungen  

08.05. – 25.05.2012
Ausstellungseröffnung am 08.05.12 
durch den Bürgermeister Michael Buhre
Bürgerhalle, Mindener Rathaus
Führungen nach Vereinbarung

Do. 10.05.12 | 19.30 Uhr
Aula Herder-Gymnasium, Brüningstr.
Eintritt: 7,00 Euro | 5,00 Euro ermäßigt
VVK Weltladen und Bücherwurm

Di. 15.05.12 | 19.30 Uhr | Kulturzentrum BÜZ
15. und 16.05.2012 jeweils 2 Stunden von 10.00 – 15.00 Uhr
nur nach Anmeldung für Schulklassen unter:
wl-minden@teleos-web.de oder unter Tel. 0571. 2 44 17

Kontakt: 
wl-minden@teleos-web.de 
oder Tel. 0571-24417

Warum?  

Der Erdgipfel von Rio de Janeiro 1992 hat die Agenda 21 und den Begriff der Nachhaltigkeit 
geprägt. Die Länder des Nordens sollten etwas für die Umwelt tun, damit sich die Länder des
Südens entwickeln können, so die Kurzfassung. 20 Jahre später leben über 7 Milliarden Men-
schen auf der Erde, eine Milliarde in Hunger und Armut. 

Im Juni 2012 findet in Rio erneut eine UN-Folgekonferenz statt, die Bilanz ziehen soll und neue
dringend erforderliche Lösungsansätze für Klimawandel, Ernährungs- und Finanzkrise bieten
soll. Neue Energiesysteme müssen den CO2-Ausstoß verringern, internationale Umwelt- und
Produktionsstandards müssen eingeführt werden, die Landnutzung muss weltweit neu geregelt
werden. Ferner geht es darum, Lösungsansätze für das Leben in Ballungszentren zu finden.

Rio+20
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Ausstellungen + Theater + Diskussion + Information +  Filme + Konzert

08.05. – 01.06.2012

Di 22. Mai | 17.00 – 19.00 Uhr 
Audimax Fachhochschule
Wassergerechtigkeit
Informations- und Diskussionsveranstaltung
mit Ann Kathrin Schneider, ehemalige Mit-
arbeiterin von International Rivers heute 
BUND/Berlin 

Viele Regionen der Welt leiden unter Wassermangel. Der Zugang zu ausreichend und saube-
rem Trinkwasser bleibt vielen Menschen, vor allem in Afrika, vorenthalten. Flüsse sorgen für
die Wasserversorgung der Menschen und der Landwirtschaft. Schon lange versucht der
Mensch Wasser zu stauen, um es jederzeit zur Verfügung zu haben. Doch Staudämme haben
nicht nur einen großen Nutzen, sie sind auch häufig ökologisch bedenklich und sorgen für
Konflikte zwischen Staaten. Experten warnen, dass  Kriege im 21. Jahrhundert nicht mehr um
Öl, sondern um Wasser geführt werden. Unter der Sahara werden riesige Grundwasservorräte
angezapft, die endlich sind. Große Seen wie der Tschad- und Aralsee existieren in wenigen
Jahren nicht mehr. In Deltaregionen wird beim Ansteigen des Meeresspiegels Wasser zur
landwirtschaftlichen Nutzung unbrauchbar. Wasserstress weltweit!

Fr 1. Juni | 17.00 – 19.00 Uhr 
Aula Ratsgymnasium, Königswall
Klimagerechtigkeit
Informations- und Diskussionsveranstaltung 
mit Prof. Dr. Dirk Messner

Weitere Diskussionspartner:
Ute Koczy entwicklungspolitische Sprecherin Bündnis 90/Die Grünen
Achim Post, stellv. Bundesgeschäftsführer der SPD
Holger Bartels, IG Bauen Agrar Umwelt OWL

Prof. Dr. Dirk Messner ist Direktor des Deutschen Institutes für Entwicklungspolitik und stell-
vertretender Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates der Bundesregierung Globale Um-
welt ver änderungen (WBGU). Erst im Februar 2012 wurde er in einen wissenschaftlichen Beirat
der EU für Entwicklungsfragen berufen. Dirk Messner gilt als anerkannter Experte für Klima-
fragen und tritt für einen „Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation“ ein. Für ihn ist
die weltweite Klimagerechtigkeit besonders wichtig und der Begriff Bio und Fair untrennbar.
Freuen Sie sich auf eine spannende Veranstaltung!

Rio+20

mit KICK
Begeben Sie sich zusammen mit KICK auf eine musikali-
sche Zeitreise mit Rock- und Pop-Klassikern der letzten
vier Jahrzehnte. Mit ihrer Musik sorgen die 4 Band-Mit-
glieder für beste Stimmung und Party-Laune.

Live-Musik zum Abtanzen - Zuhören - Spaß haben!  
www.kick-minden.de 

Schirmherr der Aktionswochen: 
Michael Buhre, Bürgermeister der Stadt Minden

Veranstalter, Kontakt und Informationen: 
Informationszentrum 3. Welt Minden
Tel. 0571-24417 
wl-minden@teleos-web.de 
wl-minden.de

Besonderer Link: 
eine-welt-netz-nrw.de

✂

✁Fr. 01.06.12 Konzert

Info + Diskussion

1. Juni 2012 ab 19.30 Uhr
Schiffmühle an der Weserpromenade, Minden
Eintritt frei

Aktionswochen zur 

Klima- und Wasser-

gerechtigkeit

08.05. bis 25.05.2012 | Bürgerhalle Mindener Rathaus
Ausstellungen zum Thema Wasser und Klima

Do. 10.05.12 | 19.30 Uhr | Herder Gymnasium 
Theater  Berliner Compagnie
„So heiß gegessen wie gekocht“
Klimakatastrophe mit Musik

Sa. 12.05.12 | ab 9.00 Uhr | Weltladentag
Aktionen auf dem Wochenmarkt und vor dem Weltladen

Di. 15.05.12 | 19.30 Uhr | Kulturzentrum BÜZ
Geoscopia

Di. 22.05.12 | 17.00 – 19.00 Uhr | Audimax Fachhochschule
Informations- und Diskussionsveranstaltung
zum Thema Wassergerechtigkeit

Fr. 01.06.12 | 17.00 – 19.00 Uhr | Aula Ratsgymnasium
Informations- und Diskussionsveranstaltung 
zum Thema Klimagerechtigkeit

Fr. 01.06.12 | ab 19.30 Uhr | Schiffmühle an der Weser
Konzert mit KICK, Eintritt frei

Kooperationspartner: 
• Herdergymnasium
• Ratsgymnasium
• Kulturzentrum BÜZ  
• Verein BEU-FH Minden
• Verbraucherzentrale NRW
• BUND Minden-Lübbecke
• IG Bauen Agrar Umwelt OWL

Unterstützt von: 
• IG Bauen Agrar Umwelt OWL
• Staatskanzlei/Ministerium für Bundesangelegenheiten, 

Europa und Medien NRW
• Sparkasse Minden-Lübbecke
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